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Öffentliche Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Vorentwurfes des 
Bebauungsplanes Nr. W 49 „Rechenzentrum 1 Wustermark Nordwest“ nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wustermark hat auf ihrer Sitzung am 28.02.2023 
beschlossen, den Bebauungsplan Nr. W 49 „Rechenzentrum 1 Wustermark Nordwest" 
aufzustellen. Das Bauleitplanverfahren erfolgt im Normalverfahren mit Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB.  
 
Räumlicher Geltungsbereich 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird begrenzt 
 

 im Norden durch das Gewerbegebiet Zeestow sowie die etwa zwischen 120 und 500 
m nördlich der Bundesstraße 5 verlaufende Gemarkungsgrenze zur Gemeinde 
Brieselang, 

 im Osten durch einen Grünzug auf der zurückgebauten Trasse der Anschlussbahn 
zwischen dem Bahnhof Wustermark und dem Umspannwerk Wustermark, 

 im Süden durch die Bundesstraße 5 (B 5),  

 im Westen durch den Knotenpunkt von Bundesstraße 5 und Landesstraße 863 (L 863). 
 
Die folgenden Flurstücke der Flur 2 in der Gemarkung Wustermark sind Bestandteil des etwa 
20,3 ha großen Geltungsbereiches: 
 

Flurstück Umfang im Geltungsbereich 

120 vollständig 

122 vollständig 

123 vollständig 

124 vollständig 

125 vollständig 

126 vollständig 

891 vollständig 

927 vollständig 

995 vollständig 

1037 vollständig 

1053 vollständig 

1057 teilweise 

1062 vollständig 

1083 vollständig 

 
Ziel und Zweck der Planung 
 
Auf einer etwa 20,3 ha großen Fläche zwischen dem Knotenpunkt von B 5 und L 863, der 
gleichzeitig die B5-Anschlussstelle Gewerbegebiet Zeestow/ Wernitz darstellt, und dem 
Wustermarker Umspannwerk will das Londoner Unternehmen VIRTUS Data Centres einen 
Teil des in Wustermark geplanten Rechenzentrumscampus realisieren. Im Plangebiet selbst 
sind nach aktuellem Stand fünf Module des Rechenzentrums mit einer Stromleistung von 
insgesamt 160 MW in der Endausbaustufe geplant. Im Bebauungsplan soll ein Sonstiges 
Sondergebiet ausgewiesen werden, das bauliche Anlagen zum Betrieb eines 
Rechenzentrums zulässt. Hierzu zählen neben den bereits genannten 
Rechenzentrumsmodulen auch Büro-, Aufenthalts- und Schulungsräume, 
Transformationsanlagen, Generatorenanlagen nebst Schornsteinen einschließlich 
Treibstofftanks, Wärmetauscher oder Wärmeübergabestationen sowie bauliche Anlagen zur 
Regenrückhaltung und zur Sicherung des Geländes. Der Bebauungsplan weist zudem private 
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Grünflächen und öffentliche Straßenverkehrsflächen aus. Zur Erschließung des Gebietes ist 
eine von der L 863 abzweigende Stichstraße herzustellen. 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
eine geordnete städtebauliche Entwicklung geschaffen und die Umweltverträglichkeit 
gesichert werden. Das Vorliegen der Verbotstatbestände des § 44 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) ist zu prüfen. 
 
Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
 
Der Flächennutzungsplan stellt innerhalb des Geltungsbereichs gewerbliche Bauflächen, eine 
unterirdische Ferngasleitung sowie zwei oberirdische Hochspannungsleitungen dar. Da ein 
Rechenzentrum prinzipiell in einem Gewerbegebiet zulässig ist, wird davon ausgegangen, 
dass sich das beabsichtigte Planungsziel aus dem Flächennutzungsplan entwickeln lässt. Eine 
Änderung des Flächennutzungsplans ist daher nach aktuellem Kenntnisstand nicht 
erforderlich. 
 
Öffentliche Auslegung des Vorentwurfes des Bebauungsplanes Nr. W 49 
„Rechenzentrum 1 Wustermark Nordwest“ 
 
Nach § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele 
und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die 
Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen 
Auswirkungen der Planung öffentlich zu unterrichten. Ihr ist Gelegenheit zur Äußerung und zur 
Erörterung zu geben.  
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wustermark bestimmte zu diesem Zweck in ihrer 
Sitzung am 05.12.2023 mit Beschluss der Drucksache 149/2023 die nachstehenden 
Unterlagen zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB:  
 

 Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. W 49 „Rechenzentrum 1 Wustermark Nordwest“ 
mit Planzeichnung im Maßstab 1:1.000 und textlichen Festsetzungen vom 18.10.2023 

 Begründung des Vorentwurfs des Bebauungsplans Nr. W 49 „Rechenzentrum 1 
Wustermark Nordwest“ vom 06.12.2023 

 Vorstudie zur Nutzung der Abwärme vom 25.09.2023 

 Artenschutzgutachten vom 08.08.2023 

 Schalltechnische Ersteinschätzung vom 22.09.2023 

 Stellungnahme Leistungsfähigkeit der Feuerwehren in Data Centern vom 07.08.2023 
 
Alle vorgenannten Unterlagen sind vom  
 

15. Januar 2024 bis einschließlich 16. Februar 2024 
 
auf der Homepage des Planungsportals Brandenburg unter 
www.planungsportal.brandenburg.de/ sowie auf der Homepage der Gemeinde Wustermark 
unter www.wustermark.de/aktuelles/oeffentliche-auslegungen/ abrufbar. Darüber hinaus 
liegen sie als eine andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit im Rathaus (Zimmer 225), 
Hoppenrader Allee 1 in 14641 Wustermark (OT Wustermark) während der Dienststunden 
 
Montag  8.00-15.00 Uhr   
Dienstag  8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr   
Mittwoch  8.00-15.00 Uhr  
Donnerstag  8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr  

http://www.planungsportal.brandenburg.de/
https://www.wustermark.de/aktuelles/oeffentliche-auslegungen/
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Freitag  8.00-12.00 Uhr  
   
und nach telefonischer Vereinbarung unter 033234/73-239 zu jedermanns Einsicht aus. 
 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zum Vorentwurf 
abgegeben werden. Die Stellungnahmen sollen elektronisch übermittelt werden, entweder 
über das Planungsportal Brandenburg oder per E-Mail an 
gemeindeentwicklung@wustermark.de. Bei Bedarf können Stellungnahmen auch schriftlich  
 

 1. an die Postanschrift Gemeinde Wustermark, Hoppenrader Allee 1, 14641 
Wustermark, 

 2. per Telefax 033234/73-250 oder 

 3. während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 und § 4a Abs. 6 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist. 
 
Hinweise zum Datenschutz 
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne 
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der 
Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), 
welches mit ausliegt und unter www.planungsportal.brandenburg.de/ oder 
www.wustermark.de/aktuelles/oeffentliche-auslegungen/ zum Herunterladen bereitsteht. 
 
 

mailto:gemeindeentwicklung@wustermark.de
http://www.planungsportal.brandenburg.de/
https://www.wustermark.de/aktuelles/oeffentliche-auslegungen/
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Lage des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. W 49 „Rechenzentrum 1 
Wustermark Nordwest“ (rote, gestrichelte Umgrenzung; Quelle Luftbild: GeoBasis-DE/LGB 
2023) 
 
 
Wustermark, den 06.12.2023 
 
 
 
gez. Schreiber 
Bürgermeister 
 

 

Gewerbegebiet Zeestow 

Umspannwerk Wustermark 

B 5 

L 863 


